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Die Abfallwirtschaft wird digitalisiert
Ihre grünen und grauen Tonnen bekommen einen Chip 

Im April geht es los. Alle grünen 
und grauen Tonnen werden nach 
und nach mit einem Chip ver-
sehen. Dieser wird unter dem 
Rand der grünen Biotonnen und 
grauen Restabfalltonnen befes-
tigt.  

Etwa 14 Tage vorher informiert der 
Abfallwirtschaftsbetrieb (AWB) per 
Briefpost alle Grundstückseigentü-
mer und Hausverwaltungen. Die 
kleinsten Restabfalltonnen mit 60  Li-
tern Inhalt werden nicht  
gechipt, sondern während der Aktion 
ersetzt durch eine graue 120-Liter-
Tonne mit Chip. Dasselbe gilt für die 
Grundstücke, die mit 4  bis 6 Perso-
nen bewohnt sind und aktuell eine 
240-Liter-Tonne, derzeit das Normal-
volumen, nutzen. Hier sind die Ant-
worten zu den häufigsten Fragen 
zum Thema.  
 
Warum werden Restmülltonne 
und Biotonne gechipt?  
Mit dem Chip werden die grauen und 
grünen Tonnen dem Grundstück zu-
geordnet, zu dem sie gehören. Mit 
dem Chip an der grauen Restmüll-
tonne werden ab Juli 2025 am Müll-
fahrzeug die Leerungen gezählt. Die 
Anzahl der Leerungen fließt in die 
Abrechnung ein. Die Tonnen werden 
bei der Leerung n i c h t gewogen. 
Der Chip an der grünen Biotonne 
wird nur bei der Inhaltskontrolle  
genutzt. Wenn es Störstoffe gibt, wer-
den die Anwohner über die korrekte 
Mülltrennung informiert. Bei der Bio-
tonne werden keine Leerungen ge-
zählt. Die Abfuhr findet weiter im fes-
ten Rhythmus von 2 Wochen statt. Es 
hat keinen Einfluss auf die Gebühren, 
ob die Biotonne jedes Mal zur Lee-
rung herausgestellt wird oder nicht.  
 
Wo wird der Chip an der Biotonne 
und Restmülltonne angebracht 
und was ist darauf gespeichert? 

Der Chip an der Biotonne und der 
Restmülltonne befindet sich unter-
halb des oberen Randes der Tonne. Er 
ist rund und im Durchmesser etwa so 
groß wie ein Zwei-Euro-Stück. Der 
Chip funktioniert ohne Batterie, ist 
wartungsfrei und unempfindlich 
gegen Erschütterungen.  
Fremde können ihn weder auslesen, 
manipulieren noch überschreiben. Es 
sind keine Daten zu den Anwohnern 
auf dem Chip gespeichert, sondern 
ein einzigartiger Identifikationscode.  
Nur der AWB kann diesem Code eine 

Adresse oder ein Grundstück zuord-
nen. Wenn der Müllwagen die Ton-
nen hebt, wird der Chip ausgelesen. 
 
Das Chippen der Tonnen – wie läuft 
das ab? 
Ab April schreiben wir nach und nach 
alle Grundstückseigentümerinnen 
und -eigentümer sowie Hausverwal-
tungen an. Diesem Schreiben sind 
selbstklebende Aufkleber beigefügt. 
Darauf stehen die Adresse und die 
Art der Tonne, zum Beispiel „Bioabfall 
120 Liter“. Für jede grüne und jede 
graue Tonne versenden wir jeweils 
einen Aufkleber. Die Empfänger des 
Schreibens befestigen die Aufkleber 
auf dem Deckel der Tonne und stel-
len diese am angegebenen Datum 
auf die Straße. Kurze Zeit später wird 
bei jeder Tonne mit einem solchen 
Aufkleber ein Chip unter dem Rand 
angebracht. Dabei wird die Chip-
nummer dem betreffenden Objekt 
mit dem entsprechenden Aufkleber 
zugeordnet. 
 
Was passiert, wenn ich die Tonne 
nicht zum Chippen herausstellen 
kann, weil ich zum Beispiel in 
Urlaub bin? 
Sie sollten auf jeden Fall versuchen, 
dass Nachbarn, Freunde oder Familie 
die Tonnen bereitstellen. Wenn Ihre 
Tonnen beim ersten Mal nicht ge-
chippt werden können, muss dies zu 
einem anderen Zeitpunkt nachge-
holt werden. 
 
Was passiert ab Sommer mit den 
grünen und grauen Tonnen ohne 
Chip? 
Grüne oder graue Tonnen ohne Chip 
müssen nachträglich gechipt wer-
den, damit sie in Zukunft geleert wer-
den können. Ohne Chip kann zukünf-
tig keine Leerung erfolgen. 
 
Ist geplant, auch die Gelben und 
blauen Tonnen zu chippen? 

Nein, das ist zurzeit nicht geplant. Die 
Gelben und blauen Tonnen können 
weiter ohne Chip benutzt werden. 
Deren Abfuhrrhythmus bleibt so, wie 
bisher und wie es im Umweltkalen-
der angegeben ist: Gelbe Tonne alle 
3 Wochen, blaue Tonne alle 4 Wo-
chen. 
 
In welchem Fall wird unsere  
Restmülltonne getauscht? 
Bei den Tonnengrößen wird nicht 
mehr zwischen Sparvolumen und 
Normalvolumen unterschieden. Wo 
die bisherige kleine 60-Liter-Rest-
mülltonne steht, wird diese ersetzt 
durch das graue 120-Liter-Gefäß. Die 
grauen Tonnen werden nach der An-
zahl der Personen auf dem Grund-
stück zugeteilt, allerdings in Zukunft 
nach einem anderen Verteilschlüssel.  
Konkret heißt das: Grundstücke mit 
bis zu 6 Personen bekommen eine 
120-Liter-Tonne.  
Aktuell steht auf Wohngrundstücken 
mit Normalvolumen, die zum Beispiel 
mit 4 oder 5 Personen bewohnt sind, 
eine 240-Liter-Tonne für Restmüll. 
Diese würden beim Chippen ausge-
tauscht in jeweils eine 120-Liter-Ton-
ne. Grundstücke mit 7 bis 12 Bewoh-
nern erhalten dann eine 240-Liter-
Tonne. Auf speziellen Wunsch kann 
anstelle einer 120-Liter-Tonne ein 
240-Liter-Tonne gestellt werden, dies 
ist aber mit Mehrkosten verbunden. 
 
Wie viel Liter Inhalt hat meine  
Tonne? 
Das Volumen der Tonnen ist in der Re-
gel auf dem Deckel eingeprägt.  
Gut zu wissen für den Größenver-
gleich: Blaue und Gelbe Tonnen gibt 
es nur in der Größe von 240 Litern. 
 
.  Weitere Informationen zum Chip-
pen und Wechsel der Biotonne und 
der Restmülltonne finden Sie auf 
unserer Website: www.abfall-alzey-
worms.de.

Er wird unterhalb des Tonnenran-
des angebracht. Fotos: AWB

Der Abfallwirtschaftsbetrieb (AWB) 
bietet für verschiedene Fragen und 
Anliegen schon seit vielen Jahren 
zwei Service-Nummern an. Diese be-
handeln zwei unterschiedliche Ge-
schäftsbereiche und haben die Be-
zeichnungen:  Umwelttelefon und 
Gebührentelefon. 
Damit Sie die Informationen und Ant-
worten erhalten, die Sie benötigen, soll-
ten Sie unbedingt die richtige Nummer 
wählen. Denn nur so kann die Kontakt-
person am jeweiligen Servicetelefon Ih-
nen zügig weiterhelfen. Hier stellen wir 
Ihnen die Themenbereiche vor, die die 
zwei Service-Nummern abdecken. 

DAS UMWELTTELEFON:  
06731/ 408 – 2828 

 
Ist Ihre Service-Nummer bei... 
.  nicht-geleerten Tonnen 
.  Fragen zur richtigen Trennung und 
Entsorgung Ihres Abfalls 
.  Reparatur und Verlust Ihrer Tonnen 
.  Fragen zur Abgabe Ihres Abfalls 
auf den Wertstoffhöfen 
.  Umweltbildung für Kinder und Er-
wachsene 
.  Das Umwelttelefon ist sowohl für 
Privatpersonen als auch für Gewer-
betreibende zuständig! 
 

DAS GEBÜHRENTELEFON:  
06731 / 408 – 6499  

 
Ist Ihre Service-Nummer bei... 
. Fragen zu Gebührenbescheid und 
Mahnungen 
. Fragen zu den Bezahlmöglichkei-
ten Ihrer Gebühren 
. Bestellung der Mülltonnen für Ihre 
vermietete Immobilie 
. Bestellung von neuen Mülltonnen 
für Ihr eigenes Haus 
. Änderung der Mülltonnenanzahl  
. Zusatzvolumen für Windeln und In-
kontinenzabfälle 
. Änderung der Tonnengröße  

. Angaben zu neuen Mietern und Fa-
milienmitgliedern  
. neuen Eigentumsverhältnissen 
. Das Gebührentelefon ist sowohl für 
Privatpersonen als auch für Gewer-
betreibende zuständig 
 

Viele Informationen zu diesen  
Themen finden Sie auch auf  
unserer Website: www.abfall-alzey-
worms.de. Entsprechende Formulare 
stehen im Downloadcenter auf der 
Website bereit: www.abfall-alzey-
worms.de/mein-anliegen/unsere- 
leistungen-fuer-sie/downloadcenter

Icons: Pixabay Memed_Nurrohmad

Gebührentelefon oder Umwelttelefon - welches ist das richtige für mich? 

Jeder Chip hat einen einzigartigen 
Identifikationscode.
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Für die Entsorgung und Tren-
nung des täglichen Restmülls, 
Biomülls, Verpackungsmülls 
und Papiermülls stehen den 
Haushalten im Landkreis vier 
unterschiedliche Tonnen zur 
Verfügung. Bei außergewöhnli-
chen Abfällen wie etwa einem 
Aquarium, E-Scooter oder alten 
Glasbausteinen stellt sich je-
doch die Frage, wo sie wegge-
worfen werden können.  

Im Landkreis Alzey-Worms stehen 
den Bürgerinnen und Bürgern 
13 Wertstoffhöfe (WSH) für die Ab-
gabe verschiedener Abfallarten 
zur Verfügung. Einige dieser WSH 
nehmen auch Sperrmüll an. Die 
Abholung des Sperrmülls am 

Grundstück kann zudem bei Ent-
rümpelungen in Privathaushalten 
genutzt werden. Manche außer-
gewöhnlichen Abfälle dürfen je-
doch weder auf den WSH noch 
über die Abholung entsorgt wer-
den. Für diesen Fall bieten private 

Verwerter in der Region ihren Ser-
vice an. Der Abfallwirtschaftsbe-
trieb (AWB) hat hier einige Abfall-
besonderheiten und ihre Entsor-
gungswege aufgeführt. 
. Informationen zu den WSH des 
AWB finden Sie auf der Website:  

www.abfall-alzey-
worms.de/mein-anliegen/entsor-
gungswege/wertstoffhoefe-im-
kreis. Weitere Fragen zur Abfall-
entsorgung beantwortet das  Um-
welttelefon  unter  06731 /  408-
2828.

Glasmöbel können beim WSH entsorgt werden. Auch Elektrofahrräder (bis 25 km/h) nehmen diese an. Glasbau-
steine müssen zum privaten Verwerter.  Fotos: PIRO4D pixabay/firebladeguy pixabay/eggnukes pixabay

Abfall

Autobatterie: 

Entsorgung

1 pro Haushalt am Schadstoffmobil (hier keine Entsorgungsbescheinigung und Pfanderstattung erhält-
lich), im Handel, wo sie gekauft wurde, oder beim privaten Verwerter

Aquarium: 
als Sperrmüll abholen lassen (max. 2 m Länge und 50 kg schwer) oder auf dem WSH in Gundersheim in den 
Restmüllcontainer

Duschwanne Metall: auf allen WSH in den Container Metallschrott

Elektrofahrrad (zwei-
rädriges mit Tretunter-
stützung bis 25 km/h):

. mit verbautem Akku: auf allen WSH  

. ohne Akku: auf allen WSH  
Ansonsten beim Fahrradhandel abgeben, bei dem Sie ein neues kaufen möchten, der aber eine Verkaufs-
fläche von min. 400m² haben muss. 

E-Scooter: als Elektrogerät auf den WSH; wenn der Akku ausbaubar ist: ausbauen und getrennt als Industriebatterie bei einem 
Händler abgeben, der Ersatzakkus im Sortiment hat; wenn Akku fest verbaut ist: Scooter mit Akku abgeben. 

 Feuerlöscher: 2 Stück pro Haushalt am Schadstoffmobil; sonst: Abgabe auf eigene Kosten bei Firmen, die Feuerlöscher verkaufen 

Fotovoltaikmodule: nach Anmeldung beim AWB zum WSH Gundersheim, Abgabe ist kostenlos

Glasbausteine: privater Verwerter

Glasmöbel:
als Sperrmüll abholen lassen oder zum WSH Alzey, Monsheim, Wörrstadt bis zu einem halben Kubikmeter; 
auf dem WSH Gundersheim kostenlose, unbegrenzte Abgabe 

Haustür ohne Glas: WSH Gundersheim

Haustür mit Glas: private Verwerter

Lavalampe: Hülle mit Elektroanschluss kommt als Elektroschrott zum WSH, Flüssigkeit zum Schadstoffmobil

Musikkassetten: Restmüll

als Sperrmüll abholen lassen oder zum WSH Alzey, Monsheim, Wörrstadt bis zu einem halben Kubikmeter; 
auf dem WSH Gundersheim kostenlos unbegrenzte Abgabe Spiegel:

Tierkörper (kleine Tiere):  im Einzelfall im Garten beerdigen oder in die Restmülltonne

. Mengen bis 50 Liter: über mehrere Tage verteilt 20-Liter-weise in den Ausguss geben 

. Mengen ab 40-50 Liter: auf einmal nur über die Kläranlage 
Wein:

Gewusst wie: Außergewöhnliches wegwerfen
Die Entsorgungswege sind so unterschiedlich wie die Abfallarten
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Flaschenregal der besonderen Art
Upcycling@home: alten Weinkisten neue Funktion geben

Aus alten Weinkisten ein Regal 
für Weinflaschen und Spirituo-
sen zu bauen, ist nicht nur 
nachhaltig, sondern hat auch 
einen praktischen Nutzen. 
Denn das Möbelstück bietet 
viel Platz für diverse Flaschen, 
ist kostengünstig und – im 
Wohnbereich aufgestellt – ein 
echter Hingucker.  

Voraussetzung für das Flaschen-
regal dieser besonderen Art ist je-
doch, dass die gebrauchten Wein-
kisten möglichst nicht vermodert 
sind, das Holz nicht faul ist und 
keine Holzwürmer hat – was je-
doch selten der Fall ist. In dem 
Fall wird das Holz zunächst gerei-
nigt und gegen Holzwürmer be-
handelt, etwa mit einem Heißluft-
föhn. Lose Latten werden mit klei-
nen Spax-Schrauben befestigt.  
Da sich die Kisten über die Jahre 
hinweg verziehen, sollten sie 
grundsätzlich so zusammenge-
stellt werden, dass keine großen 

Lücken entstehen. Für die Stand-
festigkeit sind die massivsten Kis-
ten als Basis am besten geeignet, 
die dafür gegebenenfalls zuge-
sägt und neu verschraubt werden 
müssen. Nun werden alle Kisten 
mit einem Holzlack gestrichen 
und getrocknet. Danach werden 

weitere Weinkisten gemäß der 
besten Passform auf der Basis an-
geordnet und mit längeren Spax-
Schrauben miteinander ver-
schraubt. Wenn dabei doch Lü-
cken zwischen den Kisten entste-
hen, sollten diese mit Gummi-
Dämm-Unterlagen, etwa einer al-

ten Trittschalldämmung, gefüllt 
werden. Übrigens: Ein gespann-
tes Metallseil an den Vorderseiten 
der Kisten verhindert, dass die 
Flaschen herausfallen. Das i-Tüp-
felchen wäre die Installation einer 
indirekten Beleuchtung hinter 
dem Regal.

Massive Kisten bilden die Basis des Regals. Alle weiteren Kisten werden nach Passform darauf angeordnet und 
miteinander verschraubt. Indirekte Beleuchtung ist das i-Tüpfelchen für das Upcycling-Regal.   Fotos: Heiner Michel

Was tun, wenn die Tonne nur halb geleert wurde?
Infos und Tipps für Restmülltonne, Biotonne und Gelbe Tonne

Wenn die Restmülltonne, Bioton-
ne und Gelbe Tonne draußen ste-
hen, dann kann es in einer Frost-
nacht passieren, dass der Abfall in 
den Tonnen festfriert. Es gibt aber 
noch andere Gründe, weshalb die 
verschiedenen Abfälle in der Ton-
ne klebenbleiben oder festste-
cken. Die Folge ist immer diesel-
be: Beim Leeren durch die Müllab-
fuhr löst sich der Abfall nur teil-
weise aus der Tonne. 

Wichtig zu wissen: Für die Abfuhr des 
Abfalls im Landkreis gibt es be-
stimmte Vorgaben für den Dienst-
leister Remondis des Abfallwirt-
schaftsbetriebs (AWB). Eine davon 
ist, dass beim Schüttvorgang am 
Müllauto eine Tonne nur drei Mal an-
geschlagen werden darf. Ansonsten 
besteht das Risiko, dass diese reißt 
oder in das Fahrzeug fällt. Rutscht sie 
doch hinein, holen sie die Müllwer-
ker vor Ort nicht aus dem LKW, das 
wäre zu gefährlich. Bleibt aber ein 
Teil der Abfälle trotz des Anschlagens 
in der Tonne hängen, ist es aus zeitli-
chen und organisatorischen Grün-
den für Remondis nicht möglich, die-
se Tonne am selben oder an den Fol-
getagen erneut abzufahren. Erst 
beim nächsten regulären Abfuhrter-
min versuchen die Müllwerker, diese 
Mülltonne komplett zu leeren.  
Hier ein paar Informationen, weshalb 
der Abfall manchmal stecken blei-

ben könnte und einige Tipps, wie Sie 
das vermeiden können: 
 
Restmülltonne und Gelbe Tonne 
• Info: Die Abfälle der Gelben Tonne 
sind zum Teil sperrig, weil es sich um 
Verpackungen unterschiedlicher 
Größen und Härte handelt. Zudem 
kommen verschiedene Materialien, 
Plastikarten und Metalle zusammen, 
an denen sich meist noch Reste der 
Inhaltsstoffe befinden. Dadurch kön-
nen die Verpackungen aneinander- 
und an den Innenwänden oder am 
Boden der Tonne kleben bleiben.  

Tipp: Grundsätzlich sollte der Verpa-
ckungsmüll nicht in den Behälter ge-
presst werden, das verstärkt den Kle-
beeffekt und der Abfall bleibt ste-
cken. Dies gilt auch für den Restmüll. 
Tipp: Packen Sie, auch bei Frost oder 
hoher Luftfeuchtigkeit, etwa wenn 
es viel geregnet hat, den Müll in eine 
Tüte bevor Sie ihn in die Restmüll-
tonne werfen. 
 Tipp: Wenn Sie den Abfall lose in die 
Gelbe Tonne werfen, können Sie vor 
dem Befüllen den Boden der Tonne 
mit einer Tüte auslegen.  
Tipp: Nach einer stärkeren Frost-
nacht oder wenn die Tonnen sehr 
voll sind, sollten Sie vor der Leerung 
den Abfall mit einem Spaten oder 
einem Stock lockern. 
 
Biotonne 
• Info: Besonders Bioabfälle sind häu-
fig feucht. Wenn noch Laub oder 
Grünschnitt dazukommt, wird die 
Biomasse noch matschiger, vor allem 
bei wärmeren Temperaturen.  
Tipp: Biomüll mit Grünschnitt und 
Laub sollten ebenfalls nicht in der 
Tonne zusammengepresst werden. 
Tipp: Sehr nasse Abfälle wie zum Bei-
spiel Kaffeefilter, Teebeutel und man-
che Speisereste sollten antrocknen, 
bevor sie in der Biotonne landen. Am 
besten ist es, sie in Zeitungspapier 
einzuwickeln.  
Tipp: Sie können in Ihren Biomüll in 
der Küche ein wenig Natronpulver 

streuen. Das reduziert Feuchtigkeit 
und Geruch.  
Tipp: Bioabfälle lassen sich auch in 
Papiertüten und Zeitungen sam-
meln und mit diesen entsorgen.  
Plastiktüten kommen dafür nicht in 
Frage, auch nicht die kompostierba-
ren. 
Tipp: Der Boden der Biotonne kann 
vor dem Befüllen mit einigen Lagen 
zerknülltem Zeitungspapier oder Ei-
erkartons ausgelegt werden. 
Tipp: Nach einer stärkeren Frost-
nacht oder wenn die Tonne sehr voll 
ist, sollten Sie vor der Leerung den 
Bioabfall mit einem Spaten oder 
einem Stock lockern.

Abfälle in der Gelben Tonne kön-
nen an der Innenwand ankleben.   

Zerknülltes Zeitungspapier oder 
Eierkartons am Boden der Bioton-
ne verhindern das Anhaften des 
Mülls.  Fotos: AWB


